
Gastkommentar 

Prim. i. R. Dr. Othmar Oblak und Richard L. Tomasch: 
„Wird die .Gentechnik' einmal auf einem Acker gesät, ist dieser 
für immer verseucht," 

  

Der Chemiekonzern Mon-
santo vertreibt unter dem 
Handelsnamen „Roundup" 
Totalherbizide für die Land-
wirtschaft. Das Roundupgift 
wird zwangsweise mit der 
„Gentechsaat" mitverkauft. 
Es tötet alle Pflanzen, mit Aus-
nahme der gentechveränder-
ten, und auch Bienen, Regen-
würmer, Stickstoffbakterien, 
Fische und die Säugetiere. 
Das Roundupgift ist hochgif-
tig für den Menschen (ISP Stu-
die Mae-Wan Ho S 3). Just 
Monsanto beauftragte die 
EU, die Sicherheit von 
„Gentechmais" zu beurteilen. 
Das ist so, als würde man den 
Fuchs beauftragen, auf die 
Hühner aufzupassen! Jedes 
Jahr werden 800.000 Tonnen 
„Gentechsoja" nach 
Österreich importiert, das 
verfüttert wird. Fleisch, Milch 
und Eier gelangen aber ohne 
Kennzeichnung auf unsere 
Esstische! Der Konsument 
weiß daher nicht, dass er mit 
dem täglichen Essen gen-
technisch veränderte Produk-
te zu sich nimmt! 

ÖSTERREICH ist leider 
schon lange nicht mehr 
„GENTECHNIK“-Frei! 
Daher ist GEFAHR in 
VERZUG! 

Der von der EU und den USA 
zwangsverordnete Import 
von „Gentechsoja" und 
„Gentechmais" führt unwei-
gerlich dazu, dass unser Essen 
mit Fremdstoffen angerei-
chert wird. Solche Fremdstof-
fe waren noch nie Bestandtei-
le menschlicher Nahrung. Wir 
verlangen mindestens 10-
jährige Sicherheitsstudien für 

Gentechfood, wie in der Me-
dizin, weil man die „Genver-
seuchung" niemals mehr 
rückgängig machen kann, 
wenn einmal unsere Äcker 
verseucht sind. In der 30-jähri-
gen Geschichte der „Gen-
technik" wurde noch kein ein-
ziges Produkt entwickelt, das 
für den Menschen von Vorteil 
wäre. Im Gegenteil: 

Missernten, unfruchtbare Bö-
den, Selbstmord-Pflanzen 
(Terminator) und irreversible 
Zerstörung der Artenvielfalt 
sind die Folgen! Viele Stoffe 
für unsere jetzigen Nahrungs-
mittel werden heute schon 
mit der „Grauen Gentechnik" 
hergestellt (Aspartam)! Viele 
Krankheitssymptome wie Ge-
hirntumore, Multiple Sklero-
se, chronische Müdigkeit, Alz-
heimer, Stoffwechselerkran-
kungen etc. werden diesen 
Stoffen zugeschrieben! 

Von unabhängigen Wissen-
schaftlern (Arpad Pustaij, Irina 
Ermakova...) durchgeführte 
Untersuchungen an Tieren er-
gaben, dass „Gentechpro-
dukte" eine krankmachende 
Wirkung haben! Wegen 
ständig zunehmender 
Krankheiten, deren wesent-
lichste Ursache in der heuti-
gen denaturierten Ernährung 
zu suchen ist, wird es immer 
schwerer, unser Gesundheits-
wesen aufrecht zu erhalten! 
Die Krankenkassen kämpfen 
mit Geldverknappung. Ko-
sten will man einsparen, in-
dem die Apotheker dem Pati-
enten das billigste Produkt 
am Markt aushändigen. Die 
Qualität wird so nicht beur- 

teilt und es ist dadurch wahr-
scheinlich, dass das billigere 
Produkt auch die schlechtere 
Qualität hat! Leider werden 
altbewährte Hausmittel über-
haupt nicht berücksichtigt! 
Die Pharmafirmen machen 
das große Geschäft und die 
Ärzteschaft wird zum Prügel-
knaben bzw. teilentmündigt! 

Derzeit herrscht der Eindruck, 
dass die Politik im Allgemei-
nen nicht willens oder nicht 
fähig ist, sich wirklich für die 
Gesundheit der Bevölkerung 
einzusetzen. Es ist höchst an 
der Zeit, dass sich das ändert. 
Die Bevölkerung hat ein 
Recht darauf. Österreich muss 
viel Geld nach Brüssel zahlen, 
was scheinbar zur Last unse-
res Gesundheitswesens geht. 
Deshalb brauchen wir eine 
echte Gesundheitsreform, bei 
der die Gesundheit wirklich 
gefördert wird. Keine kurzfri-
stige Kosmetik! 

Der  oberste  EU-Wächter für 
Gesunde   Ernährung   ist   die 
EFSA (European  Food Safety 
Authority). 2006 ließ sie es zu, 
dass man Lebensmittel, die bis 
zu 9 %o gentechnisch veränder-
te Stoffe aufweisen, noch   als 
Bionahrungsmittel   kennzeich-
nen darf. Die EFSA war auch 
schon in einige Lebensmittels-
kandale verwickelt! Es sieht so 
aus, als würde die EFSA nur 
den schnellen Profit der Gen-
techkonzerne  schützen,   nicht 
aber für die Gesundheit der 
Menschen Sorge tragen! Daher 
will unsere Plattform die 
Bevölkerung informieren. 
Nähere Infos unter: 
www.proleben.at 

Gefahr durch „Gentechfood" 

Die Agrar-„Gentechnik" oder die „Grüne Gentechnik", wie sie auch genannt wird, 
gefährdet unsere Gesundheit Der Schaden ergibt sich aus Minderernten, kranken 
Pflanzen und hohen Patentabgaben. Hunderttausende Bauern wurden durch die 
„Gentechnik" u.a. in Indien, Argentinien, Kanada und Spanien bereits vernichtet. 


